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or nicht allzu langer Zeit warnte eine Schweizer

Studie, dass Karies bei Kindern wieder zuneh-

mend zum Problem werde. Als Gründe dafür wurden

verschiedenste Faktoren genannt, unter anderem

wurde festgestellt, dass unter Migrantenkindern be-

sonders viele von Karies betroffen seien. Essen Kinder

von Migrantenfamilien einfach mehr Süssigkeiten?

Oder werden ihre Eltern von Präventionskampagnen

weniger erreicht? Liegen die Verhaltensunterschiede

an der Kultur, an der Einsicht, an der Sprachbarriere

oder der Kommunikationsweise zwischen Betroffenen

und Fachleuten?

Beim Zusammenstellen von Themen und Beiträgen für

die vorliegende Ausgabe der PÄDIATRIE zum Thema

«Migration» hat sich schnell herausgestellt, dass es

zwischen MigrantInnen zahlreicher Regionen und un-

serem Gesundheitswesen viele Barrieren wegzuräu-

men gibt. Vielleicht die einfachste Hürde zum Über-

winden ist diejenige der Sprache: Wo PatientInnen,

Eltern und Ansprechpersonen im Gesundheitsbereich

sich schnell und mit professioneller Hilfe verständigen

können, bleiben viele banale und möglicherweise auch

fatale Missverständnisse erspart. Wird dabei auch der

Tatsache Rechnung getragen, dass bei einem Ge-

spräch immer auch kulturelle Aspekte (z.B. Umgang

mit Tabuthemen) mitschwingen, schafft dies zusätzli-

ches Vertrauen. Betroffene fühlen sich ernst genom-

men statt ausgequetscht oder bevormundet. Als nütz-

lich erwiesen hat sich dazu das interkulturelle Dolmet-

schen mit professionellen ÜbersetzerInnen. 

In einem niederschwelligeren Bereich, auch wo es um

allgemeine Gesundheitsförderung geht, gibt es inzwi-

schen ein ansehnliches Angebot an Informationsmate-

rialen und Broschüren in verschiedensten Sprachen,

welche durch den Dschungel «Gesundheitswesen»

hindurch helfen, auf gesunde Ernährung oder auf

Kurse wie Schwangerschaftsvorbereitung hinweisen

oder auch auf den Umgang mit spezifischen und heik-

len Themen wie weibliche Genitalverstümmelung ein-

gehen. Ein Recht auf Gesundheit haben alle, Ziel ist

es, allen den gleichen Zugang dahin zu verschaffen.

Alexandra Suter

Internet: www.migesplus.ch, www.caritas.ch/gesund-

heit, www.inter-pret

Gesundheitswesen ohne Grenzen
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